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Dank Ihrer und Eurer solidarischen Hilfe ist es uns ar.rch diesmal wieder
gelungerq die Ziele zu erreichen, die wir uns Anfang des Jahres selbst gesetzt
hatien und der damit verbundenen erheblichen Verpflichtungen gerecht zu
werden. Daftr möchte ich ganz herzlich Dank sagen - auch fflr das VertrauerL
das mir damit entgegen gebracht wurde. Es ist eine Freudq jetzt zu Beginn des

28, Jahres rmserer gemeinsamen Aöeit noch so viele Mitstreiter der ersten
Stunde dabeizuwisser; und die neuen im Kreis unserer alten,,Familie" willkom-
men zu heissen.

Rund 45.000 Eum konnten in diesem Jahr für rmsele Projekte eingese werden -
ein Rekord, der dank einer Erbschaft möglich geworden ist, Hiervon flossen
5.000 Euro an unser derzeit ältestes hojek! unser Waisenhaus ,,Phu Ml' in
Vietnam. Es ist nach wie vor beeindnrckend zu seherq wie effeltiv diese Mittel
dort eingesetzt werden. Über 500 Kinder werden im Rahmen dieses Projelires
betrew und gefirdert, davon ca. 350 stationär in Waisenhaus Saigo4 über 100

in der daran angeschlossenen Tagesbetreuung sowie mehr als 60 Jugendliche
und junge Erwachsene mit mittlerweile 5 Babies aufder Farm in Bao Loc, im
Bergland ca 200 km nördlich von Saigon Alle diese Schutzbefohlenen werden
optimal betreut - dank lhrer und Eurer Hilfe.

Der tnwenanteil nämlich rnehr als 40.000 Erno, kamen im Berichtsjahr bei
unseren Projekten in Guatemala zum Einsatz. Es war vor allem der Hurrikan

,,Stan", der einen verstärkten Einsatz zur Katastrophenhilfe in dieser Region
erforderlich machte. Mit Geldzuwendungen und der Verteihmg der von rms mit
2 grossen Containem gesperdeten Kleider und Gebrauchsgilter konnte viel Leid
gelindert werden. Die Verteilung lag in den Händen von kirchlichen Mitarbei-
tern um Bischof Ramazzini und Vikqr Fidel Miranda in der Diözese San Marcos
im nördlichen Hochland von Guatemal4 wo der Hurrikan besonders stark
gewätet hatte.

Das meiste Geld floss jedoch in unser langilihriges Enpgement bei dem Projekt

,,CAFNMA" (centro de atenci6n a la familia y al nüo maltratado - Z€ntrum
zur Beteumg von Familien und misshandelte Kinder) innerhalb der von uns
mit€nichteten Beaeuungssüitüe ,,Casita amarilla" (,gelbes lläuscherf' - so ge-

nanal weil es gelb gestrichen ist). Hier obliegt uns die alleinige Finanzierung
von 2 selbständigen Projekten:
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Projekt I = ,,Desanollo de la Juventud Trabajadora del Relleno Sanitario'
(Betreuung der im Bereich Milllhalde arteitenden Jugendlichen)

Projekt 2 : ,,Atenci6n integra.l a nifios, nirias en alto riesgo familiar y social"
(Betr€uung von Kindem mit hohem familiären uad sozialem Risiko)

Im Projekt I werden derzeit 63 Jugendliche betreur Sie haben hier eine Anlauf-

und Rückzugsstelle nach der Arbeit im Milll. Sie werden verpflegt, kömen
duschen, werden als vollwertige Menschen aierkannt. Vor allem ab€r er-

halten sie hier berußvorbereitende Kurse, die bei vielen von ihnen bei der

Alphabetisienmg beginnt. Sie weden untenichtet täglich, auch sonntags in
Leirgängcn fur Hausaft€it, Floristik, EDV, Mechaniker, Schweisser, Scbmied

etc. Die Teitnehmer sind hcch motivied - die Teilnahme an den Krnsen liegt bei

90%. Sie haben verstanderu dass ihnen hier eine Charre geboten wir'd, ihrem

bisherigen Leben entfliehen und eine höbere Qualifikation erreicben zu können

In Gespmcbsrunden werden Themen behandelt wie Aids, Kindesmisshandlung
Kinderaröeit, Bandenkriminalitllt usw. Es werden Stadtteilfeste in sozial

besonden gefthrdeen Gebieten veranstaltet, wo unt€r andercm durch Fussball-

tumiere versucht wird, rivalisierende Gn4pen zusammenzubringen ud so

ein Miteinander zu fördem.



In der zweiten Gruppe werden Kinder im Vorschulalter , die aus Familien in

sozial besonders gifihrdet€m Unfeld stammen, von besonders geschulten

ädagogen in fdesstätten betreut, ürd zwar Montag bis Freitag 8 Shmden

agfiJfi.-ns ttanaeft sich insbesondere um Kindet die ohne Vltter aufimchser!

ff"Jer "* f,"itio"llem Umfeld oder Opfer ssnreller Gewalt' Sie erhalten hier

kostenlos eine Grundversorgung aus 3 Malilzeiten titglictu rmd zwar abge-

rti.-t uofittt" b"sonderen Bedür&risse' hygienische und medizinische Versor-

*-n *J ti"t"uott" Behandhmg. Spiele, Beschäftigungstlerapie, vorschulische

ÜntJrweiswrg und Ahnliches gehören zur Standardber'euung'

In dieser Gnppe befinden sich zur Zeit 6l Kinder - aber es werden ständig

-"ftt, .-Jt"äig"n auch die Kosten. Denn bei allem persönlichen Einsatz und

ia"Alrnur - ai" iereuerinnen atbeiten zum Teil rmter schwersten Bedingtmgen

li" 
"*r, 

c"ar" o" Irib und Irben einschliessen _ sie mlissen natilrlich auch

ihren Lebensunterhalt verdienen.

Neben der reinen Kindeöetreurmg werden Gesprächskreise fflr Eltem

-g"tot* i" A"n"n thenen wie kindesmissbrauch, sexuelle Gewalt, Kralk-

ft"it"i-*J"tU.t" 
"oziale 

Probleme behandelt werderl In Zusamm€närbeit mit

äÄi"atior,e" , aie sich besonders flh Menschemechte einsetzeq v/ifd beson-

J"äW"JA"*irf g"legl, Kinder aus gefrhdetem Umfeld recheeitig zu erten-

nen und entsprechelde-Massnahmen einzuleiteq um diese vor Schlinmerem

zu bewahren



TATF.N STATT WORTE ' ist unser Motto' ln diesem Sinne wollen wir in das

ä";ä; ä;; ;; ai" t"go*""" e*"it fortsetzen' und ich fieue mich jetzt

r^"i"" "ttEi". 
*"i*" gute-Zusammenarbeit mit Ihnen und Euch'

Es silt nach wie vor -jeder gespendete Cent kommt bei unseren Schützlingen

i.."aräf 
"ra" 

k"""iwerdin äurch Eigenmittel besbiüen._S-eit Beginn unserer

ät"lt ,". Ä"r,, 
"r, 

27 Jahren ist noch nicht I gespendeter pfennig oder cent

il."V;;il;;, R"isen oder sonstige Administration aufgewendet worden' Und

so soll es bleiben.

Beste Wilnsche zum bevorstehenden Weihnachtsfest und fflr das Jahr 2007!
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Unser Spendenkonto: Rainer Sanchez - Taten statt Worte - Nr' 152041943

;;il;.-i;.;;k"sse Stidholstein - BLz 2305 1 030' stichwort Müllkinder

Guatemal6.
dJä"-"u.t"rt"itigt"gen werden ab 50 Euro ar'rtomatisch am Anfang des

ä;;;;.ht"t ;;d"lh. Neuspender bitte Adresse angeben - Danke'


